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Schmetterlinge, im Atelier ste-
hen aussergewöhnliche Holzin-
strumente, im Garten skurrile
Baumskulpturen. Vor kurzem
hat er aus einem Stück Mam-
mutbaum ein beheizbares Spru-
delbad gebaut. In dieses Bad un-
ter freiem Himmel lud er alle,
die bei der «Züglete» des Mam-
mutbaumes aus Rorschach letz-
te Woche ihren Beitrag geleistet
haben.

Was wird aus dem Baum?
Lüttin hatte stets die Vorstel-

lung, in seinem Mammutbaum
könne man so etwas wie Wal-
fisch-Gesänge hören. «Mam-
mutbäume sind schliesslich die
grössten Lebewesen, Walfische

die grössten Tiere», erklärt er die
Idee. 

Der Zufall wollte es nun, dass
dem gelernten Maurer beim
Graben des Fundaments ein
kleines Missgeschick passierte.
Er stiess just in der Mitte des
Fundamentes auf seine Quell-
wasserleitung und beschädigte
diese leicht. Dadurch dringt
jetzt das Geräusch des plät-
schernden Wassers an die Erd-
oberfläche. Die Quellgeräusche

werden also künftig in seinem
Baum hörbei sein. «Es tönt wie
in einer Tropfsteinhöhle», freut
er sich.

Wie er den Baum künftig nut-
zen wird, das weiss er noch nicht
im Detail. Geplant sei, dereinst
im hohlen Inneren des Stammes
einen Geiger konzertieren zu las-
sen. Der Stamm bietet Platz für
zirka vier Personen. «Ich will
nichts vermitteln – will den Baum
für sich sprechen lassen», erklärt
der neue Mammutbaum-Besitzer. 

Viel Goodwill für seine Ideen
In Degersheim stossen Lüttins

Baumprojekte auf positives
Echo. Der Appenzeller spürt viel
«Goodwill». Das Wiesland, auf
dem er seinen Baum platziert
hat, stellt ihm der Bauer in seiner
Nachbarschaft grosszügig zu
Verfügung. Grosszügig zeigen
sich auch Unternehmer und Pri-
vatpersonen, welche die jüngste
Mammut-«Transplantation» zu
wesentlichen Teilen sponserten. 

Noch vor ein paar Jahren hät-
ten manche gedacht, er sei ein
Spinner, erinnert sich Lüttin, der
sich vor sieben Jahren in einem
ehemaligen Bauernhaus nieder-
liess. Durch seine Konzerte hät-
ten Kinder und Erwachsene zu
seiner Tätigkeit einen Zugang
gefunden. «Ich stehe als Syn-
onym für jemanden, der Träume
verwirklicht und beweist, dass es
machbar ist.» ■

“Statt Walgesänge
hört man jetzt 

Quellgeräusche.”


